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(1949) Career: (1) 

Nro. 45726 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben behufs 
Hereinbringung der von Malke Fränkel gegen Konstantin Ritter von 
Jaworski und Angela Jaworska erſiegten Wechſelſumme von 1161 fl. 
50 kr. öſt. W. f. N. G. die exekutive Feilbiethung der, der belang— 
ten Angela Jaworska geb. Szokejska gehörigen, im Laſtenſtande der Güter 
Zelusdwka ut dom. 342, peg. 229, u. 30 on. intabulirten Heirathsguts⸗ 
ſumme von 13.467 fl. K. M. am 20. Dezember 1866, 21. Jänner 
1867 und 18. Februar 1867, jedesmal um 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
gehalten, bei welchem Te' mine die gedachte Summe, und zwar bei 
den erſen zwei Terminen nur über oder um den Nominalwerth der: 
ſelben, bei dem letzteren Termine aber auch unter dem Nominal— 
werihe hintangegeben werden wird, daß das Vadium 5 Perzent der 
obigen Summe, das iſt der Betrag von 707 fl. 26 kr. öſt. W. 
beſtimmt wurde, ferner, daß die Lizitazionsbedingungen in der landes— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können, endlich, daß den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Hypothekargläubiger Laetus Mosler und Andreas Jaworski fo wie 
deren allenfälligen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
und allen jenen Kypothekargläub'gern, welchen die dieſe Exekuzions— 
angelegenheit betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, 
der Hr. Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Hrn. Advo⸗ 
katen Dr. Gregorowiez zum Kurator beſtellt wurde. 

Lemberg, am 19. September 1866. 


Obwieszezenie. 

ro. 45726 ıx 1866. C. k. sad krajowy jako handlowy we 
I. wow ie ezyni niniejszem wiadomo, ze w tymze celem zaspokojenia 
przen Malke Fränkel przeciw Konstantemn Jaworskiemu i Anieli 
Jaworskiej wygranej summy wekslowej 1161 z. 50 c. w. a. 2 p. u. 
brzymusowa lieytacya sommy 13.467 zr. m. k. w stanie biernym 
dehr Zelasswka ut dom. 342, pag. 229, n. 30 on. zaintabulowanej, 
Auieli z Szotajskich Jaworskiej wiasnej, dnia 20. grudnia 1866, 
J. styeznia 1867 i 18. Intego 1867, kazda raza o godzinie l0tej 
Drzed poludniem sie odbedzie, na ktorychto terminach summa po- 
Wyzsza, a to przy dwoch pierwszych terminach Iylko nad lub za 
Nomimalna wartosde, na ostatıim zas trzeeim terminie takze i nizej 
Wartesei kominalne) sprzedana zostanie, — potem ze jako wadyum 
Died procentöw summy sprzedaé sie majacej, to jest ilose 707 24. 
26'/, e. w. a. ustanowinnenm zostalo, dalej, ze warunki heylacyjne 
mozuan w registraturze e. k. sadu krajowego przejrzed, lub ich od- 
bisy uzyskad, nareszeie,. Ze dla wierzyeieli hypoteezuych Letusa 
loslera i Andrzeja Jaworskiege 2 miejsca pobytu i Zycia niewia- 
domyeh, luh tez ich 2 zyeia i miejsca pohytu niewindomyeh spad- 
kobiereöw, röwnirz i dla tych wszystkich wierzyeieli hypoteezuych, 
Kiörymby uchwaly niniejszej sprawy egzekucyjnej dotyezace nie 
Mogty hyé doreczone, p. adwokat Dr. Madejski kuratorem, a za- 
Stepca tegoz p. adwokat Dr. Gregerenicz mianowanym zostat. 

Lwö, dnia 19. wrzesnia 1866. 


(1955) E d iet 0) 

Nro. 19289. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
dinkas Kramper hiemit bekannt gemacht, daß gegen denſelben über 
di Wechſelklage des II. Kindler mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
7. November 1866 3. 18957 die Zahlungsauflage über die Summe 
von 96 fl. 31 kr. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 
. Da der Wohnort des Pınkas Kramper unbekannt iſt, jo wird 
ihm Hr. Advokat Eminowiez mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten 
Maramorosz zum Kurator beſtellt und demſelben die erwähnte Zah: 
lungsauflage zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 14. November 1866. 


(1953) Ga i k. (1) 

Nro. 2876-Civ. Vom Buczuczer k. k. Bezirksgerichte wird 
kund gemacht, daß über Einſchreiten des Nussim Pohorillo de praes. 

Oktober 1866 Z. 2876 zur Befriedigung der durch denſelben 
gegen die liegende Maſſe des Isaak Hersch Kohn erſtegten Summe 
ron 2100 fl. dt. W. ſammt 4% Zinſen vom 6. Juli 1866, Gerickts⸗ 
toſten pr. 7 fl. 17 kr. und 2 fl. 86 kr., Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
1 kr. und 6 fl. 8 kr. und der gegenwärtigen Koſten im gemäßigten 
Betrage von 15 fl. 20 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbie— 
hung der, der liegenden Maſſe des Isaak Bersch Kohn gehörigen, 
auf 1500 fl. ö. W. geſchätzten Realität KNro. 57 St. in Buezacz 
bewilligt und werden hiezu drei Termine: der erſte auf den 13. De: 
zember 1866, der zweite auf den 14. Jänner 1867 und der dritte 
auf den 13. Februar 1867, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts beſtimmt. 


Wovon Nussim Pohorillo, die liegende Maſſe des Isaak Hersch 
Kohn durch den Kurator Dr. Schaffel, dann die Tabulargläubiger 
Itte Pohorillo, Chane Hom, Israel Abraham Horn, Chaim Hersch 
Landau, Marcus Preminger, Golde Gottfried in Buczacz, die k. k. 
Finanzprokuratur Namens des Grundentlaſtungsfondes in Lemberg. 
Naftali Pfefferbaum in Stryj und dann diejenigen Gläubiger, welche 
erſt ſpäter in die Gewähr jener Realität gelangen ſollten, oder denen 
der vorliegende Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zu— 
geſtellt werden könnte, durch den Hrn. Landesadvokaten Dr. Bardasch 
in Stanislau mit dem Beiſatze verſtändigt werden, daß der Grund: 
buchsextrakt, das Schätzungsprotokoll und die Feilbiethungsbedingniſſe 
h. g. eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Buczacz, am 8. November 1866. 


(1950) Ed yk t. (1) 

Nr. 52643 ex 1866. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadome 
czyni, iz w eelu zaspokojenia sumy 5590 fr. m. k. czyli 5869 at. 
w. a. wyrokiem polubownym z duja 15. wrzesnia 1859 przez 8. p. 
Edwarda Lunde przeeiw S. p. Ignacemu Kargerowi wywalezonej, tu- 
ılziez kosztöw egzekucyi 14 zt. 97 kr. w. a. i 28 zt. 45 kr. W. a, 
odbedzie sie na duin 20. grudnia 1866 0 godzinie 10. przed po- 
Zudniem w tutejszym e. k. sadzie krajowym publiezna lieytaeya re- 
alnosei pod J. 127 m. we Lwowie polozonej, przy ktörym terminie 
rzeczona realnosé za jakakolwiek cene sprzedana bedzie. 

Ja cene wywolania stanuwi sie Szacunkowa wartosé 19023 7]. 
al Kir e e 

Chee kupienia majacy obowiazanym jest ztozyé wadyum w 
kwoeie 1000 2k. w. a. albo w gotöwce, albo w ksiazeezkach galic. 
kasy oszezednosei, albo w obligaeyach indemnizacyſpyeh, albo wli- 
stach zastawuyeh galic. Towarzystwa kredytowego wedlug ostat- 
niego kursu wraz 7 kuponami. 

Reszte warunkow, tudziez akt detaksacyi i stan labularny mo- 
zun w fulejszym e. k. sadzie przejrzeé. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 20. pazdziernika 1866. 

(1952) (1) 


Lizitazions⸗-Ankündigung 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſtgalizien. 


Nr. 38554. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak— 
verſchleißgüter für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 
aus der Tabakfabrik Winniki, dann aus dem Tabakmagazin in Lem- 
berg und vom Lemberger Bahnhofe zu dem Tabakmagazine in 20ʃ— 
kiew, dann des Retourmateriales und leeren Geſchieres zurück, wird 
die Lizitazion mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten auf den 3. 
Dezember 1866 ausgeſchrieben. 5 

Das beiläufige Gewichtsquantum des von Winniki nach Zel- 
kiew verfrachteten Materials beträgt 2560 Ztr. vom Lemberger Bahn— 
hofe zum Zoötkiewer Tabakmagazine 500 Ztr. und vom Lemberger 
zum Zôtkiewer Tabakmagazine / Ztr. 

Das Vadtum beträgt für Winniki- Zitkiew 300 fl. und für 
Lemberg-Zölkiew Zweihundert Gulden. 

Die Offerten mit dieſem Vadium belegt ſind längſtens am Zten 
Dezember 1866 um 6 Uhr Abends beim Präſidium der k. k. Finanz— 
Landes-Direkzion zu überreichen. 

Im übrigen gelten alle ſonſtigen in der Lizitazions-Ankündigung 
vom 19. September 1866 Zahl 33039 feſtgeſetzten Bedingungen, ſo— 
fern durch die gegenwärtige Ankündigung daran nichts geändert wird, 
auch für die gegenwärtige Verhandlung im vollen Jahalte, und es 
hat der Offerent in der Offerte ſich darauf ausdrücklich zu berufen. 

Dieſe Bedingungen können bei jeder Finanz-Bezirks-Direkzion 
und hierorts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 9. November 1866. 


(1951) E dy K t. (1) 

Nr. 4657. C. k. sad krajowy we Lwowie dla spraw eywil- 
nych uwiadamia niniejszem pana Tadeusza hr. Golejeuskiege. Ze 
w skutek prosby Ksawerego Lelouskiego pod duiem 2220 marea 
1866 do 1. 15356 wuiesionej, uchwala 2 dnia 44. kwietnia 1866 
J. 15356 prenotacya sumy 1000 I. m. k. w stanıe biernym döbr 
Sapochöw dozwolona zostata. 

Gdy miejsce pobytu p. Tadeusza Gulejewskiego wiademem nie 
jest, przeto ustanawia sie onemuz na jego koszt i niebezpieczen- 
stwo kuratora w osobie p. adwokata Bra. Dzidouskiege a zastepea 
jego p. adwokata Dra. Meeinskiego i doręcza sie powyä powolana 
uchwate ustanowionemu kuratorowi, 

Lwöw, dnia 6. paZdziernika 1866. 


1 


3 Kundmachung. 

Neo. 9197-pr. Bei der am 2. November d. J. in Folge der 
Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 
vorgenommenen 449. und 450. Verloſung der alten Staatsſchuld 
ſind die Serien 251 und 325 gezogen worden. 

Die Serie 251 enthält Hofkammer-Obligazionen vom verſchie⸗ 
denen Zinſenfuße, u. z. Nr. 81560 mit einem Achtel und Nr. 83996 
mit einem Sechstel der Kapitalsſumme, ferner Allerhöchſte Schuld 
verſchreibungen vom verſchiedenen Zinfenfuße, u. z. Nr. 1 mit einem 
Fünfzehntel und Nr. 51 einſchlteßig Nr. 60 mit der ganzen Kapitaſs— 
ſumme. im Geſammtkapitalsbetrage von 1,096.560 fl. 34 kr. 

Die Serie 325 enthält Obligazionen des vom Haufe Goll auf— 
genommenen Anlehens litt. B. B. im urſprünglichen Zinſenfuße von 
5%, u. z. Nr. 3833 bis einſchließig Nr. 4060 und litt. C.- Obliga- 
zionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, u. z. Nr. 1 bis ein⸗ 
ſchließig Nr. 1479 im Geſammtkapitalsbetrage von 1.215.200 fl., 
ferner die nachträglich eingereihten Supplementar-Obligazionen litt. G. 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 4610 bis einſchließig 
Nr. 4647 im Kapitalsbetrage von 38.000 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich find, dafür auf 
Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des Finanz— 
Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 veröffentlichten lim: 
ſtellungsmaßſtabe (R. G. B. 190) 5% auf öſterr. Währung lautende 
Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 12. November 1866. 


(1934) Lizitazions⸗ Ankündigung. (?) 

Nr. 38555. Nachdem das Reſultat der erſten Lizitazion ver— 
worfen wurde, fo wird zur Sicherſtellung der Verfrachtung des Ara- 
riſchen Kupfergeldes und der Kaſſerequiſiten an die Landeshauptkaſſe 
in Lemberg. an die Sammlungs- oder jene Perzepzionskaſſen, welche 
deren Funkzionen übernehmen ſollten, uud an die Sieuerämter im 
Bereiche der Finanz-Londesdirekzion in Lemberg, ferner die Verfrach— 
tung von Aerarialgegenſtänden vom Lemberger Finanz-Landes-Direk. 
zionsOekonomate an die unterſtehenden Finanz-Bezirks-Direkzionen 
und deren Aemter für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1867 eine neue Konkurrenz-Verhandlung ausgeſchrieben. 

Nur verſtegelte ſchriftliche Offerte werden angenommen, und dieſe 
ſind bis inclusive 30. November 1866 — 6 Uhr Nachmittags in der 
Präſidial⸗Kanzlei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion zu übergeben. 

Dem Offert iſt die Quittung über das bei einer k. k. Kaſſe er— 
legte Angeld von (200) Zweihundert Gulden öſt. Währ., welches bei 
dem Erſteher zugleich die Stelle der Vertragskauzion vertreten wird, 
beizuſchließen und dies auf dem Kouvert zu bemerken. 

Der Anboth muß ven dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor— 
und Zunamen, oder mit ſeinem Handzeichen, wozu auch die hebräi— 
ſchen Unterſchriften gerecknet werden, unterfertigt, im letzteren Falle 
aber nebſtbei von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, deren einer den Vor— 
und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dies gethan, 
durch den Beiſatz: „als Namensfertiger und Zeuge“, auszudrücken 
hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung des Oſ— 
ferenten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Gegen— 
ſtand bes Anboths bezeichneten Aufichrift verſehen werden. 

Den Unternehmungsbewerbern ſteht es frei, blos in Abſicht auf 
die Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz-Be— 
zirks⸗Direkzionen und deren Aemter oder für Alle zufammen, einen 
Anboth zu machen. 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der er— 
folgten Ueberreichung der Offerte für die Finanz-Verwaltung aber, 
welche ſich das Recht vorbebält, das Reſultat der Lizitazion ganz oder 
zum Theile zu verwerfen, und zu einer neuerlichen Konkurrenz-Aus— 
ſchreibung zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des ratiſizirten 
Vertrages oder der Verſtändigung von der Annahme des Anbothes 
verbindlich. 

Im Offert iſt der geforderte Frachtlohn nach dem Zentner im 
Sporco-Wienergewichte und für eine Meile des Hin- und Rückweges 
mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und die Erklärung beizu— 
fügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazionsbe— 
dingniſſen unbedingt unterzieht. 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß über feine Solidität als Geſchäftsun— 
ternehmer und über ſeinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 

Die Vertrags bedingungen können im Departement V. der k. f. 
Finanz. Landes⸗Direkzion und bei jeder Finanz-Bezirks-Direkzion des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 8. November 1866. 


(1940) en t (2) 

Nro. 51794. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels 
gerichte wird dem Salamon Herzfeld mit tiefem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß gegen ihn Rachmiel Mieses wegen Zahlung einer Wechſel⸗ 
forderung von 153 fl. öſt. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Zahlungsauflage unterm 
6. Dezember 1865 z. 3. 57133 erlaſſen wurde. 


Obwieszezenie 00 
4 0 

Nro. 9197 Pr. Unie 2. listopada b. r. odhyio sie w mysl 
Najwyzszych patentéw 2 21. marca 1818 i 23. gruduia 1859 rekt 
449. i 459. losowanie dawnego dlugu paüstwa, i uyeiagnieto seryt 
251 i 325. 3 

Serya 251 zawiera obligacye kamery nadwornej ob rozmaite] 
stopie procentowej, a mianowicie: Nr. 81.560 z jedna dsma i Xr. 
83.996 2 szösta ezescia summy kapitatu, tudziez obligaeye diug! 
o rozmaitej] stopie procentowej, a mianowieie Nro. 1 2 piecioma 
dziesiatemi ezesciami i Nr. 51 do Nru. 60 wiacznie 2 catkowila 
summa kapitalu w summie ogöluej 1 096.560 lr. 

Serya 325 zawirra obligaeye pozyezki litt. B. B. Zucigenietef 
w domu Gell. z pierwiastkowa stopa procentowa 5%, a misnowieie 
Nr. 3833 do Nru. 4000 wlaczuie i litt. C.-obligacyr 2 pierwiast- 
kowa stopa procentowa 4%, a mianowieie Nr. I do Nru. 1479 
wlaczuie w summie one kapitatı 1,215.200 2 fr., dalej weielone 
dodatkowo obligacye suplementarne litt. G. 2 pierwiastkowa stopa 
procentowa 4%, od Nru. 4610 do Nru. 4647 wlaczuie w summie 
kapitalu 38.600 zr. 

Z temi obligscyami postapi sie wedlug istniejaeych przepiséw 
i o ile te sa oprocentowäane nizej 5%, beda za nie Way dan ane na 
zadanie stron, wedlug skali wymiany ogtoszonej w obwieszezeuit 
c. k. ministerstwa finausow z 26. pazdziernika 1858 1. 5286 (UD. 
ust. p. nr. 190) 5% na walute austryacka opiewajace obligacye. 


J e. k. P'rezydyum Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 12. listopada 1866. 


— 


Da der Wohnort des Sala mon Werzfeld unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czajkowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der ober angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Len.berg, am 10. Oktober 1866. 

1928) r (3) 

Nro. 18583. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Wechſel⸗ 
gerichte wird der Inhaber des verlorenen, in Zywaczow am Mai 
1865 von Gabriel Feuer an eigene Ordre ausgeſtellten, 6 Monate 
a dato in Zywaczow zahlbaren, an Leib Feuer girirten und von 
Jedrzej Bialkowski und Alexandra Charlinska akzeptirten Wechſel 
pr. 130 fl. aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen von der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Landeszeitung 
gerechnet, hiergerichts vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für amor— 
tiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 31. Oktober 1866. 


(1930) Kundmachung. (3) 
Nro. 3263/1866. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Rohatyn 


macht öffentlich bekannt, daß Salamon Mark und Salamon Kreisler 
wider die liegende Nachlaßmaſſe nach Peter Gf. Krasiüski und der 
Stadtgemeinde Rohalyn wegen Zahlung von 8660 fl. öſt. W. unterm 
26. Oktober l. J. z. 3. 3263 hiergerichts klagbar, und daß zur 
ſummariſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 
9. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittag h. g. anberaumt wurde. 

Da die vermeintlichen Erben des Peter Gf. Kraslüski tiefen 
Gerichte unbekannt find, fo wurde denſelben Hr. Stanislaus Gf. Bor- 
kowski zum Kurator beſtellt, und werden dieſe Erben hiemit aufge— 
ſordert, dem gedachten Kurator ihre Behelfe zeitgerecht mitzuthetlen, 
oder auch einen anderen Kurator zu wäblen und dem Gerichts be⸗ 
kannt zu geben, widrigens ſie die üblen Folgen nur i 
Schuld zuzuſchreiben haben werden. 

Vem k. k. Bezirksamte als Gericht, 
Robatyn, am 2, November 1866, 


(1933) E M y Kt. (2) 

Nro. 42218. C. k. sad krajowy waywa niniejszem wlageicieli 
nastepujaeych. wediug podania sagubionych 5-procentowych obli- 
gucyi indemnizacyjnych Lwowskiege okregu adn inistracyjpego, un 
imie Jana Wertha bramiaeych, z dnia 1. listopada r. 1853 J. 24458 
na 160 zir. mon. Ponw. wraz 2 sitdnnaston.a kuponami, 2 ktörych 
pieruszy na J. listepada 1865 r. a ostatui na 1. Iistopada 1873 r. 
do zaplaty Przypadnie, i J. 24475 na 100 Zr. mon. konw. ura 
2 szesnasloma kuponami. 2 ktörych pieruszy na 1, maja 1866 „. 
a oslalni na 3. listopada 1873 r. do zaplaly przypadnie, — by W 77 
wymienione obligacye indemmnizacyjne wraz 2 zapadlymi do zaplaly 
kuponami W przeciagu jednego roku, 6 lygodui i 3 ani, zus kur 
pony dopiero pozniej do zaplaty przypadajace w prazecjagu roku 
jednego, 6 tygodni i 3 dni od zapadle) wyplatnosei kazdego 2 ye. 
kuponow, lab gdyby ktöra 2 tych wa wymienionych ebligacyt 
przed pr2)pada& majaca wyplanoseia osfatnych kuponöw wyloso“ 
wana ba fa. w przeeiagn roku jednego, 6 tygodni i 3 dni od 2a 
padlej wyplatuosci wylosowanej obligaeyi sadowi przediozyli, prze- 
eiwnie bowiem po uplywie wyZ wyznaczonych terminow takowe 
uniewaznionemi beda. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 1. pazdziernika 1866. 


der eigenen 
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(1942) Edikt. (2) 

Nro. 57654. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird kund⸗ 
gemacht, daß die mit h. g. Beſchluße vom 2. Oktober 1862 Z. 42848 
eingeleitete Vergleichsverhandlung über das WVermö,en des Nachman 
Feder und Chaskel Trachtenberg über den Rücktritt ſämmtlicher 
Intereſſenten mit Beſchluß vom 29. Juli 1865 Z. 37614 aufge⸗ 
hoben wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober 1866. 


(1945) i e (2) 

Nro. 4204 ex 1866. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Ge⸗ 
richte wird dem, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Leisor 
Mayer hiemit kundgemacht, daß die gebetene Löſchung der zu ſeinen 
Gunſten über der Realität Nro. 23 Stadt in Stryj, dom. II., pag. 
88, 0. 7 on., verſicherten Summe von 150 fl. mit Beſcheid vom 
18. Oktober 1866 Z. 4204 bewilligt und dieſer Beſcheid dem für 
ibn beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Fruchtmann zugeſtellt 
wurde. 

Stryj, am 18. Oktober 1866. 


(1946) GIB au Sr (2) 

Nro. 43405. Von dem k. k. Lemberger Landesgerickte wird 
dem Hrn. Franz Wiktor und Fr. Julie Wiktor mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Geſuch der Sara Wahl ddto. 21. Februar 
3.9629 um Pränotirung der Wechſelſumme pr. 1000 fl. und 1310 fl. 
und 425 fl. ſowohl im Laſtenſtande der dem Hrn. Franz Wiktor ge— 
hörigen Güter Gorzyce ſammt Attinenzien Zalesie und Przybytéw, 
Rzeszower Kreiſes, als auch im Laſtenſtande der ob dieſen Gütern 
für Frau Julie Wiktor intabulirten Summe pr. 11.000 fl. mit h. 
Beſchluße vom 24. März 3. 9629 die Pränotirung der Wechſel— 
ſumme 1000 fl., 1310 fl. und 425 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der 
Güter des Frenz Wiktor — Gorzyce und Zalesie — zu Gunſten der 
Bittſtellerin Sara Wahl bewilligt, dagegen dem Begehren der Sara 
Wahl um Pränotirung der obigen Wechſelſumme auf meld’ immer 
für einer Summe, welche auf den Gütern Gorzyce und Zalesie für 
Julie Wiktor verſichert iſt, als zu allgemein und unbeſtiwmt, nicht 
ſtatigegeben wurde. 

Da der Wohnort des Franz Wiktor und der Julie Wiktor 
unbekannt iſt, fo wird Hr. Advokat Dr. Skalkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Starzewski behufs Zuſtellung des 
gedachten Beſcheides auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Lemberg, am 4. September 1866, 

E d % Ki. 

Nr. 43405. C. k. sad krajowy we Ewowie panu Franeisz- 
kowi Wiktor i p. Julii Wiktor niniejszym edyktem wiadomo ezyni, 
ze na prosbe Sary Wahl ddto. 21. lulego do liczby 9629 o preno- 
taeye suny wekslowej na 1000 zt., 1310 21. i 425 24. tak u sta- 
nie biernym p. Franeiszkowi VWiktorewi nalezacych dôbr Görzyce 
wraz z praylegtoseiami Zalesie i Przybylöw ohwodu Rzeszowskiego, 
Jakotez na w stanie uva fychze dobrach na rzeca p. Julii Wiktor 
intabulowane] sumy 11000 21. tutejszo sadowa uchwala 2 dnia 24. 
murea do J. 9629 prenotacya sumy wekslowej 1000 z+., 1310 zt. i 
425 7. „ stauie biernym döbr Franciszka Wikter Govzyce i Za- 
lesie na rzeez proszace) Sary Wahl pozwolona zostala, zas prosbie 
Sary Wahl o prenotacye powyZszej sumy wekslowej na badz kiö- 
vej sumie, kidra na dobrach Gorzyer i Zalesje dla p. Julii Wikter 
zapewniona jest, jako egölnej i nieprwne} zadosé nieuezynione. 

Gdy zus miejsce pobytu Fraueiszka Wiktor i Julii Wiktor 
nie jest wiadomem, przeto w celu dorgezenia pewyzszej uchwaly 
Ma iychan kosz$ i niebezpieezehstwo postanawia sie kuratorem pana 
adwokata Dra. Skatkowskiego, 2 zaslepstwem p. adwokata Dra. Sta- 
rzewskiego i temuz wyZ wymienioua uchwala sie doręeza. 

Lwow, dnia 4, wrzesnia 1866. 


(1944) D Et: (2) 

Nr. 9352. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Chaskel Ordower gegen Jo- 
hann Mohr wegen Zahlung der Summe von 200 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. am 23ten Oktober 1866 eine Wechſelklage überreicht habe. 
worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom Heutigen Zahl 9352 
die Zahlungsauflage erlaffen worden iſt. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtitui— 
rung des Herrn Advokaten Dr. Starzewski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Zioc»ow, am 31. Oktober 1866. 


(1943) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 107. W postepowaniu ugodnem nad majatkiem tutejszego 
drukarza Abrahanıa Izaka Menkesa uchwala wysokiego e. k. sadu 
krajow, Iwonskiego 2 d. 17. lipca 1666 ]. 30591 Uprowadzonem, wzy- 
wam niniejszem pp. wierzycieli pomienionege krydataryusza w mysl 
L. 23. ustawy 2 duia 17. grudnia 1862 Nr. 97 dz. p. p., aby wie- 
rzyteluosci swoje 2 jakiegobadz tytutu prawnego pochodzace u pod- 
Pisanego komisarza sadowego do dnia 20. grudnia b. r. jezeli tego 


dotad nieuczynili, tem pewniej zgtosili, ileze w przeeiwnym razie, 

gdyby uroda do skutku przyszta. zuspekojenla 2 ımaalku podlega- 

jacego postepowaniu ugodnemu, o ile ich wierzytelnosei prawen 

zastawu niebylyby pokryte, zadaé by nie mezli i ulegliby skutkum 
objetym $$. 35., 36., 38. i 39. wy2 pomienionej ustawy. 
Lwow, dnia 12. listopada 1866. x 

Alexander Jasinski, 
c. k. notaryusz Jako komisarz sadowy. 


(1939) Edikt. (2) 


Nr. 61449 ex 1866. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Hau 
delsgerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Jona Eidix bekannt gegeben, daß gegen ihn über Aunlangen des Abel 
Appermann auf Grundlage des Wechſels de dato Lemberg 12. Aus 
guß 1863 über 150 fl. öſterr. Währ. unter dem 24. Mai 1865 zur 
Zahl 25479 eine Zablungsauflage erlaſſen wurde, welche dem unbe: 
kannten Jona Eidix zu Händen des ihm gleichzeitig in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Blumenkeld beſtellten Kurators zugeſtellt wird, und 
gegen welche Zahlungs aufllage die allfälligen Einwendungen binnen 
drei Tagen anzubringen ſind. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. November 1866. 


(1947) Edy Kt. (5 

Nro. 57369. C. k. sad krajowy we Lwowie ninjeſszym edyk- 
tem pani Tekli Czyrowskiej i pani Julian nie Horbaczewskiej wia- 
domo czyni, ze w skutek uchwaly c. k. sadn kraioweno wyzszeun 
we Luwowie 2 dnia 6. grudnia 1865 J. 33464 ekstahnlaeya summy 
200 rubli, na dobrach Fintkow na rzeez zmartego Antoniera Bi- 
linskiege, dom. 17, pag. 25, n. 6 on. zaprenotowanej wraz 7 cle 
zaca na niej taksg posmiertelna w kwocie 2½ zr. m. k. dozwo- 
lona zostala. Gdy miejsce pobytu pani Tekli Czyrovsbiej i Jul 
Horbaczewskiej nie jest wiadome, usianawia sie im na ich niebez- 
pieezenstwo i koszta kurator w osobie p. adwokata Madejskievo 
ze subsiytueya p. adwokata Landesbergera i temuz sie pan va 
uchwala dorecza. 

Lwow, dnia 27. pazdziernika 1866. 


(1948) E diet. 2) 


Nro. 12112. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
h. g. Zahlungsauflage dito. 15. Februar 1865 3. 1569 erſiegten 
Wechſelforderung der Nachlaßmaſſe des Mayer Byk im Betrage von 
300 fl. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 15. Februar 1865 und Ge— 
richtskoſten pr. 10 fl. 88 kr., dann der Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
52 kr., A fl. 81 kr. und 50 fl. 76 kr. öſt. W. die zu Folge h. g. 
Beſchlußes vom 6. Juni l. J. 3. 5550 bewilligte öffentliche Feilbie— 
thung der, der Wechſelſchuldnerin Chaje Gittel Winkler gehörigen 
Realitätsantheile ſub Nro. 61 in Tarnopol und des unter dieſer 
Nummer gelegenen Häuschens unter nachſtehenden Bedingungen aus: 
geſchrieben wird: 

1. Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung 10% des durch 
die Schätzung auf 5919 fl. 58 ½ kr. öſt. W. erhobenen Werthes der 
gedachten Realitätsantheile in der runden Summe von 600 fl. öſt. W. 
bei der Feilbiethungs-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welcher 
Betrag dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Mitbiethenden aber ſofort nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

2. Zur Feilbiethung der gedachten Realitätsantheile werden nur 
zwei Termine, d. i. der 20. Dezember 1866 und 17. Jänner 186% 
um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben, und es werden dieſelben bei 
beiden Terminen nur über oder um den Schätztzungswerth hintange— 
geben werden. 

3. Sollte weder bei dem erſten, noch bei dem zweiten Termine 
für das Gut fo viel, als die Schätzung beträgt. gebothen werden, jo 
wird im Sinne der $$. 148, 152 G. O. eine Tagſatzung zur Ver; 
handlung mit den Hypothekargläubigern auf den 17. Jänner 1867 
um 3 Uhr Nachmittags angeordnet, und nach deren Beendigung ein 
dritter Feilbiethungstermin ausgeſchrieben werden, bei welchem die ge— 
dachten Realitätsantheile auch unter dem Schätzungsprerſe und um 
denjenigen Preis den der dabei Meiſtbiethende geben wird, werden 
veräußert werden. 

A. Hinſichtlich der Steuern und der Laſten der feilzubiethenden 
Realitätsantheile werden die Kaufluſtigen an das Tarnopeler k. k. 
Steuer- und Grundbuchsamt gewieſen. Die Lage, Größe und ſon— 
ſtige Beſchaffenheit der feilzubiethenden Realitätsantheile können vie: 
ſelben aus dem Schätzungsakte erſehen, welcher zu Jedermanns. Ein— 
ſicht in der Regiſtratur des Tarnopoler k. k. Kreisgerich es aufliegt. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger zu eigenen Hän— 
den, dann die, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubi— 
ger Rilke, Theresie, Eidel, Samuef und Michel Perl, Leib Ort, Fa- 
lek Regel und Besalel Stern, fo wie alle jene Sypothefargläubiger , 
denen dieſer Lizitazions-Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die vor der Lizitazion noch in das 
Grundbuch gelangen follten, zu Händen des ihnen inder Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Adestaten 
Dr. Weisstein aufgeſtellten Kurators, endlich beide Theile ver— 
ſtändigt. 

Tarnopol, am 29. Oktober 
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(1956) Okwieszezenie. (1) 

Nr. 15216. C. k. sad obwudowy w Stanislawowie abwieszeza 
niniejszem, 4% pan Mieezyslaw hr, Dzieduszycki uchwila 2 duia 3. 
sierpnia 1863 J. 6294 na zaspokojenie swoich pretensyi rozeiagnie- 
vie detaksacyi Jöbr Zukona i Zukoeina w sprawie Feliksa Bar- 
ezewskiego przeciw spadkobiercom Waleryana hr. Dzieduszyckiego 
na duin 17, wraesnia 1859 przedsiewzietej uzyskal, i to rozeia 
gulenie ezyli ekstenzya na powyzszej detaksacyi zunotovana 70 
stala, i o tem strony interesujace zawiadomienie olrzymaly, a za- 
tem na zaspokojenie: 

a) 5% odsetek sumy kapitalnej 86037 zlp. od 10. listopada 
1807 do 30. lipca 1831 zalegtych; 

b) 5% odsetek sumy Kapitalnej 27000 zip. w ztocie od 1180 
grudnia 1703 do 31. lies 1831 biezacych; 

e) 5% odsetek od I. lipea 1811 do 31. lipea 1831 zalegtych 
od kapitatu 919 zip. „ ztoeie; 

d) 5% odsetek sumy kapitulnej 330 duk. holl. od 1. Epen 1811 
do 3. lipea 1831 zaleglyeh; 

e) 5%, odsetek sumy kapitalnej 33474 zip, 1½ gr. od 1. lipea 
1811 do 3. lipea 1831 zalegtych; 

F) 5% odsetek Irzeeiej ezesei sumy kapitalne) 7774 zip. Ber. 
w zlocie za ezas od 10g listopada 1807 do 3go lipean 1831 za- 
legtych ; 

9) 5% odsetek sumy kapitulnej 33474 zip. 1½ gr. za cus 
od go lipea 1811 do 30. sierpnia 1836 zalegiych ; 

h) 5% odsetek trzeciej ezesei sumy kapitalnej 7774 zip. 5 gr. 
w zlocie za ezas od 10yo listopada 1807 do 30 sierpnia 1856 zu- 
legtych, wraz z przynaleznemi kosztami w kwocie 30 z. wal. a. 
i niniejszej egzekueyi wkwocie 56 zl. 78 c. w. a. przymusowa pu- 
bliczna sprzedaz döbr Zukowa i Zukoeina do spadkobiereöw Wa— 
leryana hr. Dzieduszyckiego nalezaeyeh, W Kotomyjskim abwodzie 
polozonych na rzeez egzekucye prowadzacego Mierzyskawa hrabiega 
Drieduszyckieuo, w dwöch terminach, t. j. dnia 24. styeznia 1867 
i duia 21. lutego 1867 zausze o godzinie 10tej przed poludniem 
pozwala sie, ktöra w tutejszym sadzie obwodowym pod przedtozo- 
nemi warunkami odbedzie sie. 

Jako cena wywolania zostala przyjeta suma 236510 21. 80 kr. 
wal. austr. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 23651 21. 4 kr. W. . 

Dalsze warunki lieytacyi, akt szucunkowy i ekstrakt tabularny 
mana w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 

Gdyby te dobra W powyzszych dwöch terminach wyZej lub 
zu cene szacunkowa sprzedane byd nie mog ly, wyznacza sie ter- 
min ua dzieb 21go lutego 1867 o godzinie Atej po pofudniu celem 
utozenia ulatwiajacych warunkdw lieytacyjuych, na ktören wierzy- 
eiele intabulowani Z tym dodatkiem wzywaja sc, Ze nieobecni tak 
uwazani beda, jakoby do wiekszosei obecnych i swoje zdania daja- 
eych przystapili. 

O rozpisanej tej licytacyi uwiadamiaja sie obie strony i wie- 
rzyciele intabulowari do rak wlasnyeh, zus wierzycielom 2 miejsca 
pobylu niewiadomym, tudziez w razie ich smierei masie onychze 
lub spadkobiercom co do imienia, pobytu i Zycia niewiadomym. 
jako to: panu Autoniemu hr. Dzieduszyekiemu, Wawrzyneowi hr. 
Drieduszyckiemu, Jözefowi hr. Dzieduszyckiemu, pani Jözefie Bla- 
Inskörskiej, Jakubowi Gotkowskiemu, Stanistawowi Piotrouskiemu, 
pani Annie 2 Glowackich Dzieduszyckiej, — masie spadkowej po 
Tadeuszu hr. Dzieduszyckim, masie spadkowej po Salomei hr. Dziedu- 


Anzeige - Blatt. 


Manufakturwaaren-Niederlag 5 
Patent Anopf und Poſamenlir— 
waaren : Sadrik 


de 


Eduard Andres. 


Hauptniederlage: Filiale: 

Ueubau, Kiebenſterngaſſe Ur. 21, | Stadt, Banerninacht Mr. A. am Ech 
in Wien, des Einganges vom Gunbelhoi, 

empfiehlt zur gegenwärtigen Saiſon das Neueſte in Mode⸗ 
knöpfen und Poſamentirwaaren eigener Fabrik, Quaſten, 
Crepiné, Franſen, Garnituren, Gallons, Litzen, Goufre-Be⸗ 
ſatz⸗ und Einfaßband, Sammtband, alle Sorten Futterſtoffe, f 
Seiden⸗ und Patent⸗Woll⸗Sammte, Seidenſtoffe. Orleans, 
Italia-Clotb, in allen Breiten und Qualitäten, Shirting, 
Kanafaß, Kotton, Organtin, Watta, engl. Zwirn, Nähſeide zu 
den billigſten Fabrikspreiſen. Verkauft en gros et en detail. 

Beſtellungen jeder Art Poſamentir- und Schnürma⸗ 
cher⸗Arbeit werden angenommen. (1909 —2) 


e nen enn 


szyckiej, Teofili 2 Nowosielskich Gatezowskiej — p. Henri ce Karelini® 
dwojea imion hrabinie Kiülkreuth, papn Piotrowi Gustawowi dwoi 
ga imion Kraut, Sewerynowi hrabiemu Potockiemu. Cxpeyanawı 
Baczyüskiemu, pani Maryannie 2 Baczyhskieh Swicjkowskiej, paal 
Kwirynowi Niezabitouskiemu, Michalowi Starzyüskiemu. Jazefovi 
ur. Starzyüskiemu, Maeiejowi hr Starzyüskiemu, paui Annie Orie- 
thi. panu Michalowi br. Wolowiezowi, Juzefowi Ulanieckienu, Cy- 
rylowi Ulanieckiemu, Wiadystawoni Ulanieckiemu, Henrykowi hr 
Drieduszyekiemu, Ignacemn hr. Dzieduszyckiemn, pani Annie 2 br 
Dzieduszyekich hrabinie Roztwerowskiej, massje spadkowej Euge— 
niusza hr, Dzirduszyekiego, Iselowi Schichter, Janklowi Margule— 
sowi, niemniej tym wierzzejelam, ktörymby ninieisza uchwals i p- 
aniejsze 2 jakiej hadz przyezyuy doreezone bye nie mogly, lich 
ktörzyby z swojeni prawami de tabuli peznie] we szli. post unui 
sie zu Auratora pn adwekat Dr. Rosenberg 21 substytueya pana 
adwokata Dra. Maramerosza. kiörym dekreta wyeaja sie. 

0 czem powyZszyeh wierzyeieli rz 
i przez edykta zawiadamis. 

J. rady e, k. sadu chwodewege. 

Stanistuwow, dnia 29. pazdziernika 1866. 
(1931) r (Fi 

Nro. 15671-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislandw wird 
im Grunde des Exekuzionsanſuchens des Bezirksgerichtes Puma 
vom 21. Auauſt 1866 re. 1922 zur Hereinbringung der, von der 
privilegirten Akziengeſellſchaſt für Zuckerfabrikazion in Galizien gegen 
Andreas Kment érſtegten Summe von 1050 fl. dt. W. ſammt 5%, 
Zinſen vom 18. Juni 1855, der Gerichtskoſten ven 10 fl. 30 kr. 
und 9 fl., fi wie der gegenwärtig zugeſprochenen Exekuzienskoſten 
von 45 fl. 51 kr. die exekutive Feilbſethung der dem Hrn. Audrvns 
Kment gehörigen e Theile der in Stanistawow ſub Nro. 199 und 
204 ¾ gelegenen Realität zu Gunſten der priv. Akziengeſeliſchaft für 
Zuderfatrifagion in Galizien unter nachſtehenden Bedingungen aus— 
geſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhebene Schätzungs— 
werth von 2759 fl. 35 kr. öſt. W. angenommen. N 

2. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, 10% des Ausrufspreiſes, das 
iſt 275 fl. 93 ½ kr. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen. 

3. Zur Feilbiethung werden zwei Termine, als: am 20. De— 
zember 1866 und am 17. Jänner 1867, jedesmal um 10 Uhr Vor— 
mittag beſtimmt, bei welchem dieſe Realitätsantheile nur um oder 
über den Schätzungswerth veräußert werden. — Sollte die Veräu— 
ßerung der erwähnten Realitätsantheile in dieſen zwei Terminen nicht 
erfolgen, fo wird zur Feſtſetzung der erleichteruden Feilbirthunge— 
bedingniſſe die Tagſatzung auf den 21. Jänner 1867 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet. 

Von dieſer Feilbiethung werden alle Hypothekargläubiger, und 
zwar der dem Wohnorte nach unbekannte Joseph Schubert und jene 
Gläubiger, denen der Beſcheid hierüber nicht zugeſtellt werden konnte, 
oder welche nach dem 20. Juli 1866 ein Hypothekarrecht erworben 
haben, durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg 
mit Zubftituirung des Hrn. Adrokaten Dr. Maramorosz unter Gi: 
nem beſtellten Kurator. — Die übrigen Feilbiethungscedingungen, 
der Schätzungsakt und der Grundbuchsauszug können in der bier— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 5. November 1866. 


se teen hurakakra 
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Bonlesienla prywaine, 


- % . - 
| 8 I ’ ’ | san °® 
ebildelen Perſonen: 
Staats- und Privatbeamten, Civil und Militär- Penſtoni⸗ 
ſten, Aerzten, Lehrern u. ſ. w. gleichviel in welchem Orte der 
Monarchie domizilirend, wird direkt ein geſetzlich erlaubter und durch— 
aus ehrenhafter Nebenerwerb, der nach Umſtänden jahrlich 1000 fl. 


und darüber betragen kann, zugewendet. 


Auch Frauen, refpekt. Witwen folder Perſonen lönnen daran 
Theil nehmen. Capitalseinlage iſt nicht erforderlich, dagegen unbe— 
dingte Ehrenhafligkeit. Anträge find vertrauensvoll an Chiflre C. 182 


poste restaute Wien, frank irt, zu richten 49212) 


| 


